
15. Juli 2026, 14:00 bis 17:00 Uhr
Georgianum Ingolstadt

Hohe-Schul-Str. 5
85049 Ingolstadt

Ingolstadt steht wie wenige andere Städte vor großen Herausforderungen. Als

herausragender Automotive-Standort spürt die Stadt und das regionale Umland die

internationalen Veränderungen - nicht nur durch den Aufstieg Chinas zu einer

wirtschaftlichen Weltmacht oder die geopolitischen Disruptionen, ausgelöst durch die USA

- sowie den technologischen Paradigmenwechsel in besonderer Weise.

Transformation bedeutet nicht nur Veränderung und Anpassung, sondern zeigt die

tiefgreifenden Veränderungen in beinahe allen Lebensbereichen und wirft die Schatten auf

eine andere Zukunft, auf neue Lebensstile sowie alternative Formen des Wirtschaftens und

der Mobilität. Kann Ingolstadt vor dem Hintergrund dieses Wandels ein Zukunftslabor sein?

Ein Ort, an welchem die Transformation und ihre Wirkungen als globales Pilotprojekt

diskutiert werden?

Eine große Frage ist, wie wir in der Region Ingolstadt zukünftig leben und arbeiten werden.

Diese und andere Fragen werden im Rahmen der 1. Ingolstädter Transformationsgespräche

am 15. Juli im Mittelpunkt stehen.

Studierende des Masterprogrammes „Transformation und nachhaltige Lebensraum-

entwicklung“ der KU Eichstätt-Ingolstadt haben sich ein Semester lang mit verschiedenen

Automotive-Standorten beschäftigt. Deren Analysen sowie weitere Fachexpertise können

eine Grundlage sein für das „Transformation Lab Ingolstadt“. Die Transformationsgespräche

erheben nicht den Anspruch, finale Lösungen für die Herausforderungen zu präsentieren,

jedoch die Stadtgesellschaft dafür zu sensibilisieren, sich auf den Weg zu machen und

selbst Beiträge für die Zukunft der Stadt zu liefern.

Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis zum 13. Juli 2026
unter chair-sts@ku.de an.

Ingolstädter Transformationsgespräche

Im Anschluss 
Get-together 

In Kooperation mit: 
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Zeit Programmpunkt

14:00 – 14:10 Uhr Begrüßung: 
Prof. Dr. Harald Pechlaner, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt
Prof. Dr. Georg Rosenfeld, Vorstand der IFG Ingolstadt
Prof. Dr. Jens Hogreve, Vizepräsident für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs

14:10 – 14:30 Uhr Auf dem Weg zum Transformation Lab Ingolstadt: Impulse für eine gemeinsame 
Stadtzukunft
Prof. Dr. Harald Pechlaner, Prof. Georg Steiner und die Masterstudierenden Emily Zöpfl 
und Katrin Brunen

14:30 – 15:00 Uhr Automobilindustrie im Spannungsfeld technologischer, wirtschaftlicher und 
gesellschaftlicher Trends
Christine Völzow, vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. 

15:00 – 15:30 Uhr Transformation war immer: Perspektiven für Ingolstadt und die Region 
Prof. Dr. Georg Rosenfeld, Vorstand der IFG Ingolstadt

15:30 – 15:50 Uhr Break & Networking

15:50 – 16:20 Uhr Keynote: Ist eine Zukunft jenseits des Autos denkbar? 
Timo Daum, Hochschullehrer und Sachbuchautor

16:20 – 16:50 Uhr Panel: Ingolstadt – Quo vadis?
Es diskutieren die Speaker:innen

16:50 – 17:00 Uhr Abschluss: Prof. Dr. Harald Pechlaner und Prof. Georg Steiner 
Anschließend Get-together
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Christine Völzow ist seit Anfang 2018 Geschäftsführerin und Leiterin der Abteilung Wirtschaftspolitik bei der

vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. sowie bei den Arbeitgeberverbänden der Metall- und

Elektroindustrie in Bayern, bayme vbm.

Zu ihren Themen zählen unter anderem Digitalisierung, Energie, Klima, Mobilität und Rohstoffe. Zuvor leitete

sie das Büro des Präsidenten und des Hauptgeschäftsführers der vbw.

Timo Daum (Dipl.-Phys.) ist Hochschullehrer und Sachbuchautor. Für Das Kapital sind wir: Zur Kritik der

digitalen Ökonomie wurde er 2018 mit dem Preis „Das politische Buch“ ausgezeichnet. Er ist Gast der

Forschungsgruppe Digitale Mobilität und gesellschaftliche Differenzierung am WZB. Zuletzt erschien sein

Buch Der Abschied von Golf und Diesel: Teslas Rolle beim Niedergang der deutschen Autoindustrie

(transcript).

Prof. Dr. Georg Rosenfeld ist Vorstand für Wirtschaftsförderung und Digitalisierung bei der IFG Ingolstadt.

Zuvor war der promovierte Physiker fast 20 Jahre in leitenden Positionen der Fraunhofer-Gesellschaft tätig,

unter anderem in den Bereichen Unternehmensentwicklung, internationale Geschäftsentwicklung und

Technologiemarketing.
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